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Stellungnahmeverfahren Patientenbefragung QS PCI im Auswertungsjahr 2025  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit Juli 2022 stellt die Patientenbefragung eine zusätzliche und gleichwertige Datenquelle zur 

Beurteilung der Versorgungsqualität im Verfahren QS PCI dar. Im vergangenen Kalenderjahr 2024 war 

erstmals ein optionales Stellungnahmeverfahren zu den Indikatoren in diesem Verfahren zu führen.  

 

Wir haben bei rechnerischer Auffälligkeit fakultativ um Rückmeldung gebeten und insgesamt für die 

Ergebnisse der Patientenbefragung sensibilisiert. Ihre wertvollen Hinweise und unsere Erfahrungen 

haben wir auf Landesebene aufgearbeitet, Empfehlungen formuliert und in Anschreiben und während 

gemeinsamer Veranstaltungen an die auf Landesebene beauftragte Stelle (IQTIG) sowie an den 

Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) adressiert. Im Nachgang dieser Kommunikation überarbeitete 

das IQTIG seine Arbeitshilfe zum Umgang mit den Indikatoren der Patientenbefragung im Verfahren 

QS PCI. Sie finden das umfassende Dokument sowie eine Kurzfassung unter folgendem Link: 

https://iqtig.org/veroeffentlichungen/arbeitshilfe-stellungnahmeverfahren-patbefragung 

 

Darüber hinaus finden Sie dort Empfehlungen zur Ausgestaltung des Stellungnahmeverfahrens.  

Dieser Empfehlung folgend wird das Stellungnahmeverfahren im Land Brandenburg in diesem Jahr 

nicht auf Ebene einzelner Qualitätsindikatoren durchgeführt. Stattdessen werden thematisch 

verwandte Qualitätsindikatoren zu Indikatorengruppen zusammengefasst (siehe Anhang).  

Diese thematische Bündelung ermöglicht eine Zusammenfassung von rechnerischen Auffälligkeiten 

und somit eine deutliche Reduzierung des Aufwands im Stellungnahmeverfahren für die sich im 

Stellungnahmeverfahren befindlichen Einrichtungen.  

 

Im Stellungnahmeverfahren angefragt wird demnach in diesem Jahr nicht jeder einzelne rechnerisch 

auffällige Indikator, sondern die entsprechende Indikatorengruppe, sofern mehrere Indikatoren dieser 

Gruppe rechnerisch auffällig sind. Die Anzahl der Stellungnahmeverfahren wird sich demnach deutlich 

verringern. 
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Da es sich bei diesem Vorgehen lediglich um eine Empfehlung des IQTIG handelt und die Rechenregeln 

diesbezüglich nicht angepasst wurden, ist die technische Umsetzung auf Landesebene herausfordernd. 

Eine entsprechende Programmierung des QS-Portals wäre sehr aufwendig, kurzfristig nicht möglich 

und aufgrund des für das Folgejahr abzuwartende Prozedere nicht zielführend.  

 

Aus diesem Grund werden wir Ihnen im Stellungnahmeverfahren Fragebögen zur Verfügung stellen, 

die Sie bitte für die entsprechenden Indikatorengruppen (für alle innerhalb dieser Gruppe auffälligen 

QI) jeweils nur einmal ausfüllen. Die zur Indikatorengruppe gehörenden rechnerisch auffälligen 

Indikatoren Ihrer Einrichtung markieren wir im Fragebogen farblich. 

 

Da aus technischen Gründen jeder rechnerisch auffällige Vorgang im QS-Portal abgeschlossen werden 

muss, laden Sie den ausgefüllten Fragebogen bitte für jeden zur Indikatorengruppe gehörenden 

rechnerisch auffälligen QI im Portal hoch. 

 

Wir hoffen, den Aufwand für alle am Verfahren beteiligte Institutionen somit so gering wie möglich zu 

halten. 

 

Bitte sprechen Sie uns gern an, wenn Sie Fragen oder Probleme haben. 

 

 

 

Es grüßt Sie freundlich 

Das Team der Geschäftsstelle des LAG DeQS Brandenburg e. V. 

 
 

 

Anlage: Indikatorengruppen und Auslösekriterien (Quelle: IQTIG)  



 

 


